
S Ü D A F R I K A , 
D E M  H I M M E L 
S O  N A H

Luna-Autorin Nancy Ebert reist leidenschaftlich gern. Doch kaum  
ein Land hat sie bislang so begeistert wie Südafrika. Denn das Urlaubsziel ist 

vielseitig, exotisch und außerdem unglaublich kinderfreundlich
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S
üdafrika war unsere bislang längste 
Reise als Familie. Mitten im Winter 
haben wir für drei Monate die Kof-
fer gepackt und sind in den Som-

mer auf die andere Erdhalbkugel geflogen. 
Den Großteil unserer Zeit wollten wir in 
Kapstadt verbringen, wo es unglaublich viel 
zu entdecken gibt: traumhafte Surferstrände 
und Palmen, Wälder und Weinberge, eine 
bunt gemischte Stadt voller Leben und Auf-
bruchsstimmung. Und all dies in einem 
Umkreis von nur wenigen Kilometern. Auch 
nach Wochen entdeckt man hier noch 
Neues. Doch so schön Kapstadt ist, nach 
einigen Wochen zieht es uns weiter, denn 
große Abenteuer warten auf uns. Wie immer 
auf unseren Reisen zu dritt passen wir uns 
dem Rhythmus und Tempo unserer kleinen 
Tochter an. Längere Autofahrten legen wir 
so, dass Emmi währenddessen schlafen 
kann. Sobald sie es sich im Kindersitz hin-
ten bequem gemacht hat und der Motor 
anspringt, fallen ihr die Augen zu. Wir 
unternehmen wunderschöne Ausflüge in die 
Weinberge nach Stellenbosch und Fransch-
hoek, nach Hermanus und nach Arniston, 
einem kleinen Fischerörtchen an der Süd-
küste. Die meiste Zeit wohnen wir in Privat-
unterkünften, die wir schon vor vielen 
Monaten über Airbnb gebucht hatten. So 
wird es eine sehr entspannte Zeit, ganz ohne 
den Stress, spontan ein Quartier finden zu 
müssen, wie wir es früher auf unseren Back-
packer-Reisen zu zweit gemacht haben. 
Denn es ist Haupturlaubszeit in Südafrika 
und die bezahlbaren Häuschen und Woh-
nungen sind so gut wie ausgebucht. Dabei 
sind die Selbstversorger-Unterkünfte per-
fekt, um sich ein bisschen wie ein waschech-
ter Local zu fühlen.

Roadtrip durch die  
Halbwüste

Nächste Station. Wir fahren mit dem Miet-
wagen auf einer einsamen, staubigen Straße 
durch eine Halbwüste irgendwo in Südafri-
ka, entlang vertrockneter Büsche, vereinzel-
ter Straußenfarmen und mit kilometerweiter 
Sicht, die am Horizont nur durch ein mys-
tisch-karges Gebirge unterbrochen wird. 
Draußen hat es 32 Grad im Schatten. Die 
Klimaanlage läuft, Kings of Convenience 
dudeln im Radio und wir schauen staunend 
aus dem Fenster. Staunend ob der Schönheit 

dieser Gegend, die so sehr im Kontrast zum 
üppigen Grün entlang der Garden Route 
steht, die nur wenige Hundert Kilometer 
hinter uns liegt. Stundenlang begegnet uns 
kein anderes Auto. Und wenn doch, dann 
grüßt man sich gegenseitig freundlich mit 
kurz aufleuchtender Lichthupe und winkt 
aus dem Fenster.

Die Little Karoo, wie die Südafrikaner diese 
Gegend nordöstlich der Kapregion nennen, 
zieht uns sofort in ihren Bann. Uns wird 
zum ersten Mal auf unserer langen Reise so 
richtig bewusst, wie unglaublich vielseitig 
dieses Land, dieser Kontinent ist. Es ist einer 
dieser Momente, in denen du so überrascht 

wirst von der Schönheit von etwas Unbe-
kanntem und Unerwartetem, dass du ein-
fach nur sprachlos und glücklich bist.

Wildnis-Picknick  
mit Giraffen

Wenig später finden wir uns in einem riesi-
gen Naturreservat in der Nähe der berühm-
ten Garden Route wieder. Darauf haben wir 
uns ganz besonders gefreut: drei Tage Safari 
in Südafrika! Das Gefühl, auf einem offenen 
Auto durch die Steppe zu fahren, der Wind 
weht durch die Haare und man weiß, dass 
hinter dem nächsten Busch ein Elefant, ein 
Löwe oder eine Giraffe stehen kann, ist ein-
fach unbeschreiblich. Wenn auf einmal eine 
kleine Elefantenherde neben dir auftaucht 
und friedlich die Blätter von den Bäumen 
rupft, ist man der Natur ganz nah. Pure 
Glücksgefühle! Wir beobachten bei ausge-
stelltem Motor die Tiere und die Stunden 
vergehen wie Minuten.
Die Safari gehört zu den allerschönsten 
Erlebnissen unserer Reise. Wir haben uns 
das Gondwana Game Reserve ausgesucht. 
Das riesige, 11.000 Hektar große Wildreser-
vat liegt am Anfang der Garden Route in der 
Nähe von Mossel Bay und ist nur wenige 
Stunden von Kapstadt entfernt. In dem 
malariafreien Gebiet gibt es die berühmten 
Big 5 (außer den Leoparden haben wir sie 
alle gesehen, juhu!) und viele andere bedroh-
te Tierarten. Das Besondere an Gondwana 
ist, dass es sehr kinderfreundlich ist. Kinder 
aller Altersstufen sind willkommen, was 
ziemlich außergewöhnlich ist, denn die 
meisten Game Reserves erlauben Kinder erst 

Neugierig oder ängstlich? Kleiner Mensch trifft kleines Tier.
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ab zwölf Jahren. Es gibt liebevoll zusam-
mengestellte Kinderprogramme, die von 
Angeln in einem nahe gelegenen See, Stock-
brot-Essen am Lagerfeuer bis hin zum Plan-
schen im Pool reichen.
Das schönste Erlebnis für uns war, mit unse-
rer Tochter den Private Game Drive zu 
machen. Mit David, unserem Guide, fahren 
wir durch die wilde Natur. Wie immer ist 
Emmi natürlich sofort eingeschlummert, 
kaum dass sie im Auto saß. Bevor ihr die 
müden Augen zufielen, sagte sie noch: 

„Mama, weckst du mich, wenn ihr Elefanten 
seht?” Als wir wenige Minuten später dann 
wirklich eine Elefantenherde sehen, lassen 
wir sie aber doch lieber schlafen. So ist sie 
dann topfit, als wir eine Stunde später an ein 
Flussbett kommen und drei Giraffen entde-
cken. Schließlich meint David: „Hey, let’s 
have a picknick here and watch the giraffes!“ 
Nur wenige Meter von den Tieren entfernt 
essen wir im Freien. Es ist wie im Film. Ein-
fach unglaublich!

Abenteuer-Camping mit dem 
Geländewagen

Die letzten zwei Wochen sind der krönende 
Abschluss unserer Reise. Wir tauschen unse-
re Wohnungen gegen einen Land Rover mit 
Campingausrüstung und Zeltdach ein und 
fahren von Durban entlang der Wild Coast 
über die Drakensberge, mit einem Abstecher 
nach Lesotho, bis nach Johannesburg. Eine 
unglaubliche Route.
Die erste Etappe führte uns von Durban ent-
lang der Wild Coast durch viele sehr 
ursprüngliche und arme Dörfer inmitten 
umwerfender Natur. Nur wenige Touristen 
verirren sich hierher. Ein wirklich krasser 
Kontrast zur Gegend um Kapstadt mit sei-
nen vielen (weißen) wohlhabenden Men-
schen. Und doch gibt es einige gut 

ausgebaute und sichere Campingplätze am 
Meer entlang der Wild Coast. Später wagen 
wir uns ins Landesinnere zu den majestäti-
schen Drakensbergen. Dort erfahren wir, 
wozu so ein Geländewagen gut ist, als wir 
uns langsam den berühmt-berüchtigten und 
etwas holprigen Sani Pass nach Lesotho hin-
aufschlängeln. Gut, dass Julian die Ruhe 
selbst und ein guter Fahrer ist. Ich sitze die 
meiste Zeit ziemlich angespannt daneben 
und kralle meine Finger an den Sitz, wäh-
rend Emmi im Kindersitz hinten wieder ein-
mal friedlich schläft. Doch der Weg hat sich 
gelohnt, denn die Aussicht in den Bergen ist 
wundervoll. Trotz unserer Begeisterung blei-
ben wir nur ein Stündchen im „Königreich 
im Himmel“, wie die Einheimischen das 
kleine Land in den Bergen, das von Südafri-
ka umschlossen wird, auch nennen. Irgend-
wie wollen wir hier lieber doch nicht 
campen. Es wäre bestimmt eine spannende 
Erfahrung, aber wir fühlen uns doch zu sehr 
wie Eindringlinge in einer fremden Welt.
Zurück in Südafrika, vergehen die letzten 
beiden Tage unseres Trips wie im Flug und 
die Heimkehr kommt schneller, als uns lieb 
ist. Wir reisen zurück mit einem Koffer vol-
ler Mitbringsel, mit vielen Bildern und noch 
mehr schönen Erinnerungen. Bis bald, schö-
nes Südafrika!

Luna
100

Reise



Oben: Emmi ist 
im Wildnisfieber. 
Ständig gibt es 
Tiere zu entde-
cken.
Unten: Wunder-
schön gelegen: 
das Gondwana 
Game Reserve

Oben: Grenzenlose Natur – auf  
Safari begegnen uns die Big 5.

Unten: Die meisten Unterkünfte  
haben wir im voraus gebucht.

Die sind ja groß! Unsere Tochter 
macht Bekanntschaft  
mit frei lebenden Giraffen

Unsere Top-Tipps für Südafrika mit Kind:
·· �South Africa 4×4: super Vermietung für 

Geländewagen mit Campingausstattung 
mit Sitz in Johannesburg

·· ��Three Tree Hill Lodge: die vielleicht 
schönste Unterkunft in den Drakensber-
gen, mit viel Geschichte

·· �Vrisch Gewagt: liebevoll designtes Eco-
Boutique Hotel inmitten einer alten Oli-
venfarm in der Halbwüste Little Karoo

·· �Babylonstoren: kapholländische Farm in 
der Nähe von Franschhoek mit weitläu-
figem Obst- und Gemüsegarten, Restau-
rants und Designer-Hotel

·· �Neighbourgoods Market: fantastischer 
Food Market in Kapstadt mit köstlichen 
Essensständen, Livemusik und Ver-
kaufsständen junger Designer

·· �Kirstenbosch: botanischer Garten in 
Kapstadt und atemberaubende Konzert-
Location. Jeden Sonntag tritt eine ande-
re südafrikanische Band auf. Picknick-
korb und Rosé nicht vergessen!

·· ��Boulders Beach: traumhafter Strand in 
der Nähe von Kapstadt – im Meer baden 
mit Pinguinen!
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